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Festivalbar der Deutschen
Staatsphilharmonie: Kunst trifft Genuss

in Ludwigshafen
Die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz lädt zum
Werkgespräch mit Künstlern und Publikum in Ludwigshafen

ein.

In der lebhaften Stadt Ludwigshafen wird ein innovatives
Konzept des sozialen Austausches zwischen Publikum und
Künstlern ins Leben gerufen. Die Deutsche Staatsphilharmonie
Rheinland-Pfalz hat eine Festivalbar ins Leben gerufen, die den
Menschen die Möglichkeit bietet, sich in einer entspannten
Umgebung auszutauschen und zu diskutieren. Diese einzigartige
Initiative soll sowohl die Künste als auch die Geselligkeit
zusammenbringen und verspricht, ein neues Erlebnis für
Musikliebhaber zu sein.

Im Fokus steht ein besonderes Event am 4. September um 20.30
Uhr in der Philharmonie. Intendant Beat Fehlmann und
Chefdirigent Michael Francis werden den Abend leiten und
stehen bereit, um über die aufregenden Werke von Richard
Wagner und Gustav Mahler zu plaudern. Ziel ist es, eine
Verbindung zwischen den Kompositionen und dem modernen
Leben herzustellen. „Diese Werke sind nicht nur Kunst, sie
sprechen auch Themen an, die für uns alle relevant sind“, betont
Fehlmann.

Ein Cocktail für das Festival

Ein weiteres Highlight der Festivalbar ist der eigens kreierte
Cocktail des Kontrabassisten Christoph Haaß, der in den Farben



des Festivals, blau und gold, leuchtet. Diese kreative Verbindung
von Kunst und Genuss wurde bereits im letzten Jahr getestet
und fand großen Anklang. „Es hat bei uns ein echtes
Festivalfeeling ausgelöst“, berichtet Fehlmann, und verdeutlicht
die Freude an diesem neuen Format, das die Symphonie nicht
nur musikalisch, sondern auch sozial bereichern soll.

Die Festivalbar trägt zu einem einzigartigen Erlebnis bei, das
über die bloße Darbietung von Musik hinausgeht. „Wein ist zwar
keine Voraussetzung, aber durchaus eine Option“, fügt
Fehlmann hinzu und öffnet somit die Tür zu erfrischenden
Gesprächsströmen zwischen den aufmerksamen Zuhörern und
den talentierten Musikern. Dies ist nicht nur eine Gelegenheit,
Kunst zu genießen, sondern auch ein Raum, um Gedanken und
Gefühle auszutauschen, die durch die Musik angeregt werden.

Ein weiterer Abend der Begegnung ist für den 13. September
geplant, an dem der Pianist Joseph Moog zu Gast sein wird. Am
darauf folgenden Tag wird er bei „Modern Times: Baden-Baden“
im Pfalzbau auftreten, wo die beeindruckende Turangalîla-
Sinfonie auf dem Programm steht. Diese Komposition, deren
Titel „rennendes Pferd“ bedeutet, wird das Publikum sicherlich
fesseln und eine tiefere Diskussion über das Zusammenspiel von
Musik und Emotionen anregen.

Diese Initiative der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-
Pfalz ist ein wichtiger Schritt, um das Erleben von klassischer
Musik in einen sozialen Kontext zu stellen und das Publikum
aktiv einzubeziehen. Durch den direkten Austausch mit den
Künstlern können tiefere Einblicke in die Interventionen und
Gedanken hinter den musikalischen Werken gewonnen werden.
In einer Welt, die oft hektisch und unpersönlich wirkt, bietet
dieses Festival einen Raum der Gemeinschaft und des
Verständnisses.
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